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Vom Morlassen Md Aderlaß - Wmmleà ^
'

Màsse» M Mt « dem Tsze geschche«, WANT der Mosd sm ober M, Ose eis
Viertel ist, SKch Ächt, WWW er M H à F w ce', lssoder stehet, kêlch Mt,

was« der Mond is dem Zeichen geht, deme das kraske Glied zugeeigset wird.
Havpt Md Sìtm begrM Nier und Blases häK bis

der Mdder

Und de? Stier dt« HM
stvßt nieder;

ZwKmg mhM« d'Schck-
tem ei«,

KrebseS Lung, Rage»,
Mclj seyn?

Auch der Löw das H«;
Rücken -,

Mit stim Rache« Gutser-
schlucken,

Die Jungfrau im Bauch
und Därmen,

Richtet an ein manchen
Lärmen,

Waag z

Scorpions Stiche drin-
gen Klag s '

Der Schmm, «ich dss
EÄhüzeS Pfttt

Bringt den Hüfte«
Schmerz in Eil

Nttch der Sèeiàck die
KniestheB,

Die GesimdhM hinter-
treib,

Die Schienbein der Was-
ftrmann,

Und die Füß der Fischt
greift an.

Wann der Neumond Vormittag kommt, so sahe an demselben Tag,
Nachmittag, so sahe am andern Tag an zu zehien.

kommt er aber
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Am ersten Tag nach dem Neumond ist bös ju
aderlassen, der Mensch verlieret die Färb.

Tag ist bis, man bekommt böse Fieber»
- man wird leicht contract oder lahiu.

gar bös, vcrmsacht den jähen Tod.
macht das Geblüt schwemm.

gut, benimmt das böse Geblüt,
bös, verderbt den Magen und Appetit.

bringt kein Lust zum essen emd trinken.
man wird gern kräzig und beißig.
man bekommt Aüßige Augen,

gut, macht Lust zu Speist und Trank.
man wird gestärkek am Leib,

bös, schwächt den Magen, wird undäkig.
man fället in schwere Krankheiten,

suc, bekräftiget den Magen, mach! Appetit.

i6 Tag ist der allerbösest, schädlich zu allen Dinge«.
I? - hingegen der allerbest, man bleibt gesund,
ig - gar gut, nüzb.ch zu allen Dingen.
19 bös und gar besorglich wegen Lähmigkeit.
-o - thut grossen Krankheiten nicht entrinnen.
2 r - gut lassen,wohl am besten im ganzenMonat.
as s fliehet alle Krankheiten vom Menschen.
2; » stärket die Glieder, erfrischet die Là.
-4 - wehret den bösen Dünsten und Angst.
25 Or das Tropfen, und giebt Klugheit.
26 verhütet böse Fieber und Schlagflüß.
27 » gar bös ist der jähe Tod zu besorgen.
28 - gut, vereiniget das Herz und Gemüth.
29 gut und bös, nachdem einer eine Natur hat.
zo - bös, verursachet, hitzige Geschwulst, böse

Geschwür und Eissen.

Mas vom Blut nach dem Aderlässen zu muthmassen ist»
i Schon rsth Blut mit Wasser bedeckt, Gesundheit,
s Rath und Schaumig, vieles Geblüt.

Roth mit einem scharzcnRing ,bie Gicht.
4 Schwarz und Wasser darunter, Wassersucht,
e Schwarz und Wasser darüber, Fieber.
6 Schwarz mit einem rothen Rmg, Gicht.

Schwarzschänmig, kalte Flüß.
s Weißlicht, BWverschlcimung.
9 Blau Blut, MtlzschwachlM.

ic> Grün Blut, hizige Galle,
l i Gelb Blut, Schaden au der Là.
12 Wässericht Blut, bedeutet einen böstn Magen.Z
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